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WWer.
r MmM

schön ist, kommen Tausende

Cv u m t5

V!

denken, billiges Fußzeug für sich
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Um friscke Butter, Qker. Gemüse u s. w. bllliq elnzukaufn.

tu dieser Spalte koftea b Cents per Zei!e.

Anzeign, in Kelchen Stellen gesucht, ode?

offerirt werden, finde unentgeltliche
Aufnahm.
' Dieselben bleiben 8 Tage stehen, Wunen ade

nbeschränkt erneuert werden.
'

Luikigen, welche MI MMagt 1 Uhr adge.

leben werden, finden asch e seMgen Tage

Lefnahrae.

3cxlan$t
erlangt ein deutsche Mädchen. lo.2Si D

Washington Straße. 25J6

erlangt ein Mädchei um a feinen Herren
Täien ,u arbeiten, Ro 154 Biro Straße. 24 b

verlangt im gute? Junze um da Schneider
gtschäft ,u erlernen. 154 öirft Straße. 2o b

erkanat roird ein iuna, Mädchen zurVttbttse
im va,n.,ur um? ..
3Ü5 Cft CÖ'.O 55.r5t.

. . .m 1 rm M. - - f.la AAMXVMltA I

U(t langi; Win gutes V.aö-Ui- n ui miymiuw.
Hauiard.i' int PrivatHausk. Nachzufragen No 199

Süd Jerse, Strai. 2

Verlangt H Mädchen oder 5ra für aemSbnliH

Huarbit, ein Waschen. Nachzufragen 28 Süd
Alabama Straße. 22

Verlangt: in Janitor in der Mozarthaie. 22fb

Stellegesuche.
sucht wird Beschä'tizung von etnem langen

deutsch an. No 27b Ost Washington Str. 24s

.sucht wird Stelle V, .inem Mädchen
arbeit. Sdrefs: rs Hidao. IbZ Penvleton Ptke. I

I

gesucht wi d riet von einem Manne. e, nicht
aus hohe Lohn siegt. Nachzufragen No 157 ü.

StlftB

Zu verkaufen.

t
sollten fie aucd daran

lato
66 Ost Washington Straße 66

eiuzukanfen. Bon dem collossalcn Einkauf deö großen FeuerS im Betrage von $85.000
tu kaum nocv

An o erk uf e n aus monatliche Zahlung, mehrere hgk s?ch dieselben Üvsr lh? eigenes Blld
Za neu Hasser tn der äye von Schmidt' rau.I. übrig. Doöb ist baS Assortemknt vocb ziemlich vollständig. Wir haben noch

Kinöerfchuhe, Damcnschnhe, Hansschuhe,
Arbeitsschnhe, Münnee- - und Knaöen-Qtiefel- n

zu wahren .Spottpreisen.
Also: Wergeßt nicht, morgen vorzusprechen in dem

Biiffalo Schuh-Hau-s

Kllewer pi Icattlsi

uns einen Spiegel vorzuhalten. Blicken

Sie in den Svieael. der Ihnen Ihre ei

aene Geschichte vorhält, da sehen Sie Ihr ,

Angesicht, das wesentlich anders ist als
das, welches Sie jetzt aufzusetzen für
nöthig sinden."

Nachdem Bebel mit dem Adel fertig
war, nahm er die Bürgerlichen, besonders
die Liberalen vor.

Ich bin der Meinung," sagte er, daß
die Bestrebungen für die Befreiung und

Unabhängigke t des Bürgerthums und für
die Mitbethätigung des Bürgerthums an
der Staatsgewalt gerade so revolutionär

gegen die alte bestehende Staats- - und

Gesellschaftsordnung, gegen das absolute

Königthum und das feudale Eigenthum
waren, wie heute die Bestrebungen der

Sozialdemokratie gegen die bürgerliche
Staats- - undGesellschaftsordnunz. (Wider-spruc- h

bei den Nationalliberalen). Wenn
Sie das bestreikn wollen, so lesen Sie
nur einmal die Beschlüsse zener Congreffe,
die der Abgeordnete Dr. Bamberger Ihnen
neulich vorgeführt hat, der Congreffe von

Aachen, Troppau, Laibach, Verona ; lesen

Sie die Staatsnoten eines Metternich
und Gend aus jener Periode, wie man
überall im deutschen Reiche Verschwörer,

Königs- - und Fürstenmörder witterte, ins- -

besondere dann, als im Jahre 13 l9 aus
den Reihen der Studenten heraus Sand
den russischen Spion Kotzebue gemeuchel-mordet-"

hatte ich will auch einmal
diesen Ausdruck gebrauchen ; dann, als
im Jahre 1830 in Frankfurt a. M. das
bekannte Attentat auf die Hauptwache

vorgekommen war u. s. w., u. f. w. ; ge-n-
au

damals dieselbe Auffassung gegen das
iberale Bürgerthum, wie heute gegen

uns ! Auch dort handelte es sich um Be- -

strebungen, die gegen die bestehende

Staats- - und Gesellschaftsordnung und
nicht bloß gegen die Fürstengewalt gerich- -

et waren. Der Staat, wie er damals
war, der abjotute taat, hatte genau so

eine eigenthümlich ausgeprägte Eigen-Humsfor- m

seinem Charakter entsprechend.
wie der heutige Staat sie hat."

Mit bitterer Ironie geißelte Bebel den

Vorwurf von Seiten der Liberalen, daß
die Sozialdemokraten Gewalt gebrauchen
wollen.

Er erinnerte daran, daß das Gedicht :

Wir färben roth, feie färben gut,
Wir färben mit Thranneublut.

von dem Achtundvierziger Revolutionär

Braß herrühre.
Dann fuhr er fort: Wollen Sie,

meine Herren Liberalen, wettere Beweise
aus Ihrer eigenen Geschichte der letzten

Jahrzehnte?. Sollich Ihnen vorführen,
wie zu einer Zeit, als Sie bereits in ge-wiff-

Grade die Macht besaßen, als Sie
bereits eine parlamentarische Vertretung
im preußischen Abgeordnetenhause und
sogar die Majorität hatten, von Ihnen
befreundeter Seite direkt hochverrätheri-sch- e

Worte aller Art gefallen sind, und
Hochverrätherische Pläne in den verschie- -

denlten Formen geäußert wurden? Ich
kenne ein hervorragendes Mitglied der
nationalliberalen Partei in diesem Hause,
von dem gelegentlich des preußischen Ver- -

faffungs-Konflikt- s das Wort gesprochen

wurde: Man sollte den Köma von

Preußen an den ersten besten Laternen

pfähl hängen."

Ich sühre das nur zum Beweise an.
wie das liberale Bürgerthum damals
urtheilte. Nachdem man mit der schönen

Begründung, wir arbeiteten auf den

gewaltsamen Umsturz hin, abermals das
Sozialistengesetz uns als Mühlstein an!
den Hals hängen will und sogar den

Versuch macht, die Bestimmungen noch zu

verschärfen, da habe ich es für nothwendig
gehalten, an alle diese notorischen That-fache- n,

die uns älteren Lebenden, weil

selbst erlebt, noch sehr genau im Gedächt-ni- ß

hasten, einmal zu erinnern und die

Herren einmal, ich will sagen, zur Ord-nun- g

aufzurufen ; einen stärkeren und
vielleicht passenderen Ausdruck will ich

nicht gebrauchen."
Die gewaltige Rede Bebel'S hatte denn

auch zur Folge, daß die Regierung mit
ihrem Antrage durchsiel.

Draytnat)riö)tea.
Die Fidelity Bank.

Cincinnati. 21. Februar. Der
DistriltZ'Anwaltim Bundesgericht bean

tragte, da Verfahren gegen I. W. Wil.
shire. welcher beschuldigt war, zusammen

mit dem berüchtigten E. L. Harper bei den

Geschästen der .Fidelity Bank" daS Bun.
dtS'Bankgestd übertreten zuhaben, wegen
Mangels an genügendem BeweiSmaterial
niederzusalagen. Dem Antrag wurde

entsprochen, und Wilshire sowie seine

Bürzen wurden skeig.5ssen. Mit der

Anklage gegen Du lunglückliche Joste
Holme,, in der gleisn Angklegenheit.
wird man wahrscheinlK) bald ebenso ver

fahren, f

Großer Bankerott.
P i tt S b ura. Sl. --Jebr. Die Eisen- -

fabrikanten Grafs. Benr.ett & Co. machte

heute ein Asstgnmens.s Die Verbindlich-keitt- n

belaufen sich auf $1,200,000, die
Aktiva auf $600.000 W $300.000.

Der Zucktk..Trust'.
Ne York. 21. Febr. Da Senat?.

Comite zur Untersuchung deS Zucker
Trusts- - war heute vitder in Sitzung.

Mehrere der Fabrikantm wurden verlört,
weigkltkn sich aber, Aalsagen zu machen.
Da? Comite wird die Sache dem Senate
vorlegen und btantraaen daß die Be
treffenden wegen Mißachtung bestraft
wtrden. '

George A. Moller von de'r No'td River
Co. sate au?, daß der Träft für 45
Millionen Antei'scheine ausgegeben
bade, daß man ibm für die Fabrik seiner

Compagnie $700,000 in Anteilscheinen
geboten, er jedoch vorgezogen habe, da?
Ganze für $355.000 zu verkaufen.

Kongreß.
Washington. 21. Febr. Weder

im Senate noch im Repräsentantenhaus
kam heute EtwaS von Wichtigkeit vor.
Im R,prastntantendause wurde die Re
solution zur Aenderung der Bundesver-

fassung eingereicht, durch welche dit Poly
gamie (Bitlzzeiberei) verboten werden
soll

Eindrecherin und Au
bre ch erin.

Vay City, Mich.j 26 Febr. Carrle
Fiel), ein junges Frauenzimmer auS Se
dawar.y. welches wegen Einbruchs ver

hasitt worden war, riß heute früh gegen
Uhr ihr Bettzeug 'in Streifen und

breite einen Strick daraus. Dann riß
sie das eiserne Netzwerk an dem Zellen
fenster los und suchte sich an dem Strick
zur Erd: hinui t r zu losten. Plötzlich
riß aber der Strick, die Unglückliche
stürzte 30 Fuß hinab, schlug mit dem

Kopfe auf und. rlitVerletzungen, an
denen sie wahrscheinlich sterben wird.

Ihre Schwester, welche auf dieselbe

Beschuldigung gefangen saß, wäre ihr
gesolgt, wenn nicht der Strck gerissen
wäre.

LkW AND OltDEB.

Terre Haute, 21. FebruSr Der
Stadtrath beschloß heute Abend, den

Polizeisuperintendenten Lawler und den

Capitän Vandever abzusetzen, weil die

selben bis sitzt die Schankgesetze nicht
durchführten und den Wirthen gestatte
ten. ihre Lokale zu jeder beliebigen Zeit
offen zu halten. (Die guten Zeiten für
die Wirthe in Terre Haute, um welche sie

von ihren hiesigen Collegen stctS beneidet

wurden, scheinen vorbei zu sein.

Qttüabtl.
Der kranke Kronprinz.

London. 21. Febr. Der Krorpr'nz
schlits bester letzte Nacht und hustete

weniger. Die alarmirenden Berichte sind

ohne Begründung.
Nachdem Dr. Mackenzie gestern den

HalS des Kronprinzen untttsucht hatte,
hielten die Aerzte eine Consultation und
einigten sich über die demnächst einzu

schlagende Behandlungiweise. Die An

schwellung unter dem rechtkn Stimmband
:st fast ganz weg, und die Schleimhäute
sehen blaffer auS als vor der Operation.
Der Klanke aihm t leicht und feine
Stimme ist krüstiger.

Bei alledem kann kein Zweifel sein, daß
man in Berlin da? Schlimmste befürcht t
und sich darauf vorbereitet.' Blömarck

beabstchtigt die Einsetzung einer Regent
schaft zu regeln, und U te sein Ziel viel
leicht schon erreicht, wenn die Kronprin
zesstn ihm nicht so heftige Opposition
machte. Weder der Kronprinz noch die

Kranprinzesstn sind Freunde BiSmarä'S.
Der Kaiser ist so alt, darj sein Tod nie-

mals unerwartet kommt und in solchem

Falle würde BiSmarck lieber den Prinzen
Wilhelm, als den Kronprinzen auf dem

Throne sehen.

Eine ganze Familie ver
giftet.

Wien, 21. Febr. In Bakuguana.
Ungarn, starb eine auS 9 Personen be

stehende Familie in Folge deS GenuffeS
von altem Schasfleisch. Der OrtSbürger
meiste? hatte dieses Fleisch vergiftet und
als Köder für Wölfe ausgelegt.

Kaufmann freigesprochen.
Strabburg. 21. Februar. DaS

Kriegsgericht in Zabern im Elsaß hat den

Jäger Kaufmann, welcher der Tödtung
eines französischen WildhüterS (Brignon)
auf angeblich französischem Boden ange
schuldigt war, von der Anklage sreige

sprachen.

e l I c lichten.
Washington. 22 Febr Schöne?,

etwas wärirkrtS Wettkr.

Die Weibkappen.
Bra z i l, 22. Febr. In . Bloomfield,

Greene Co. prügelten die Welbkappen
einen Mann und eine Frau und versagten
sie auS der Gegend.

Dynamiter verhafte t

Dublin, 22. Febr. In Coleraine
wurde ein Mann verhastet, der Dy'
namit in Besitz hotte. Er klärte er

habe e für Sprengzwecke in einen
StelNdrUQ btNUKtN WOlltN. adtk vtt
qwi:,.: f,.M .5m lXrtmTrtll ,, , h,rutuuv viiiiui vutyv
P5hnr in ittn.

Ebitorielles.
Es wird selbst von gegnerischer

Seite zugegeben, daß die Sozialdemokra-te- n

im deutschen Reichstage bei dem

großen Redeturnier über das Sozialiften

v Znen großen moralischen Sieg da- -

hrtntTitTT snt? rrtfifiiinntn Mfn ?Hs"m " ' '. Z. .7hz ftax cm Melsterstuck OhNC Gleichen
( T4 VäMI VaII 4 s jfA OTV itV W

UliV h it4i VtJiV VVUUtU iVV UIIV VVUl

deutschen Bürgerthum einen Spiegel vor.

enrienen mURien.'
Dem Vorwurfe, daß die ?ozialdemo

ra v:
iiUitii vui w(uu ui cxuuviuiiy utt
den Gouverneur Oglesby richteten, begeg

er,, damit. KaK dock Rismärck selbst
. . ". . .

w 'i"
sich um die Begnadigung der bulgarischen
Hochverrather, die nach dem Leben des

Fürsten Alexander trachteten, verwandte... .

Und wahrend man 000? lmmerym zuge
vsl& fc , fTft-fMsl-

st r r fstr
V N W JfV 'QW WV l

VAnT.flfro IToTWiiMtTitn 1r,mnUin
'V- - f "w'J"D"ö -M- .ri--
rg.' die Verschwörer' gegen den Fürsten

Alexanoer rnu ruiem u;ace oezayll
und gemeine Verbrecher gewesen.

In seiner Entgegnung aus den Vor
wurf da die Sozialoemokraten schließ

lich zur Anwendung von Gewalt führen
müsse, sagte er unter Anderm Folgendes :

Wenn es eine Geschichte giebt, die mit

Blut, Verbrechen, Greuelthaten, Scheuß- -

lichkelten aller Art geschrieben ist, dann ist

eS die Geschichte des Emporkommens des

deutschen Adels und der Fürstengewalt in

Europa und besonders auch in Deutsch- -

land. Und wie angesichts dieser histori
schen unbestreitbaren Thatsache Sie von

der Rechten sich auf das sittliche Roß
setzen wollen, als ob von Ihrer Seite nie.

in keiner Periode der Geschichte, etwas mit
Gewalt durchgesetzt sei, und als fei die

Gewalt nur ein von der verruchten So
zialdemokratie festgesetzter Grundsatz und
zu verwirklichendes Bestreben (Unruhe
rechts) so wird die Sache von Ihnen
dargestellt es wäre nicht für möglich
zu halten, wenn man es nicht sähe und

hörte."
Als Bebel dann anführte, wie der kur

mälkische Riubadkl dem Kurkürsten Ja
.nr .er r i. i

cjirn mir AUiyangen orooie, ram von ver

Rechten der Zuruf : Das ist Alles lange
her !" Die Erwiderung Bebel'S auf die

sen Zuruf zeigte eine bewunderswerthe

Schlagfertigkeit. Er sagte :

Ja, es ist ein bischen lange her, meine

Herren, Sie aber (rechts) gehören ja über

Haupt einer längst vergangenen Geschichts

und Gesllschastsperiode an. (Große
Heiterkeit.) Sie ragen in die moderne

Zeit nur noch als eine alte Ruine herein

(große Heiterkeit), und wenn Sie sich über- -

haupt noch ein bischen lebensfähig erhal
ten wollen, können Sie es nur dadurch.

daß Sie sich einigermaßen den Anforde

rungen der modernen Zeit und der moder

nen Kultur anbequemen."
Bebel zeigte dann, wie eine deutsche

Prinzessin ihren eigenen Gatten, denZaren

Paul von Rußland umbrachte, dann als

Katharina die Zweite den blutgedrängten
russischen Thron bestieg, und wie sich ihr
der ganze Adel zu Füßen warf.

Und soll ich daran erinnern", fuhr er

fort, ,.aß im Jahre 1794 der schwedische

Adel unter der Führung des Grafen An
karström es war, der den damaligen
König Gustav III. auf einem Maskenball
um's Leben brachte ? Wissen Sie nicht,
daß die ersten Adelsfamilien des russischen

Reiches es waren, die im Jahre 1801 mi

dem Grafen Palen und einem Herrn von

Bennigsen an der Spitze (stürmische Hei-terke- it)

den Kaiser Paul I. um's Leben

Kracken nd iwar in der furcktbarsien.
o " '

grausamsten Weise ?
lw '

Also, meine Herren, in der That, wenn

Sie Ihre eigene Geschichte nachlesen, die

Vergangenheit Ihres eigenen Standes

prüfen, dann haben Sie gar keine Ursache,
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The Meridian Clothing House

von Frauen zum Markte!

Btl dieser Gel,genbeit
und ihre Kinder im

jg
rn

Ia m,

ncTo- - eses

Washington Str.

W VMsö V

Bnrtin's
PLANING MILL

(Hobelmübl, )
Dillon Straße ud Woodlawn Ave.,

Nehe am f übt. Qr.lt U: Virginia Ire.
Thür und Jerstkr.Ciafassavgen, Thüren,

öäken, Baubol,, öatn. Schindeln, Se'äf.l ,e.
H olz.S chnitz u. Dre H.Vrbeiten.

Hob ibeittn ro?r:e i au-,füit-
t.

BulldertEihang, SojlGl. Xi(rpcn9G8.

Oicherbeit.
Sparsamkeit und

Bequemlichkeit
kann nicht bester gewahrt werden, als
durch die

Koch-Gas-Oefe- n!

Hochzeitsgefchenke,
Die feinste und kiligst, Lutwahl roi Varlor

Piano,, Etudir, Hänge und Eteb s Lanixen im
Staat. Beste Qualität von filbervlatttrt, VZeffern,
Säbeln und Löffil, Hauxlqzrner frr Lzxea und
Fackeln. Bestes Oel und Gasolin. ?tne WashLtI

und Annr.SrvitI. Neuest Srren.

30 und 3!Z ?!ord Illinois Straße.
Telephon 707. 03

I. & COMP.

Christian Wiese,
i) &
H S'trSXt?--j- - kmFmsM

x
iki NARMBsG 3fäEfsjticZtNöeflatter, 35-- 39 N. Eaft Str.

hat beschlossen, olle Winter-Kleide- r zwischen jetzt und dem 1. März zum halben Preise auszuverkaufen.

Für den Frühjahrsverkauf werden dann die Geschäftsräume umgeändert werden.

-

MöVöVörÄW GÜiSöHöNg Hsttsep
No. 120 & 122 Süd MmdllM Sttöße.

Hin Jünftel!

, Wft

Deutsche Verkäufer.

tteue Klagen

Martin I. O'Reilly gegen den Spe
zialpolizisten des Museum? G. Thomas,
oen BiUktoerkäufer Joseph Grrdon und

ie Theaterbesttzer Dickson k Talbo'.t aus Ecke

$5000 Schadenersatz.
K.üzzr ist der Mann, welcher seiner

Z'it im Dime Museum, als er der Aus

lorderung des Polizisten, seinen Hut ab

zunehmen, nicht sofort Folge leistete, in
so roher Weife verknüppelt wurde und in
ihm scheint die Polizei, an den Unrechten
gekommen zu sein. Er hatte stch nicht

nur, olS man ihn obendrein wegen Wider
setzlichkeit verhastlte, glänzend vertheidigt
und mußte daher freigesprochen werden,
sondern- - hatte auch den rohen Polizisten
wegen Schlägerei aufnehmen lasten und
nun wacht er durch eine Schadenersatz'
klage den betreffenden Pa:teien daS Leben

etwa? sauer.
Er geht von der Ansicht auS, daß die

Tbeaterdesttzer Dickson & Talbott durch

Anstellung und Beibehaltung solch roher
Knüppelhelden deren HandlungSueise
gutheißen und daß ste daher t'

wörtlich für dieselbe gemacht werden
sollten.

Ihee

fDtr titiat radtherold. No.

Herr LouiS Sielken feiert heute seinen F.
34. Geburtötag.

Herr George C. Hust und Ca'tin haben
ihren 17 Jahre alten Sohn durch den

Tod vkrloren.

Jodn Weilacher,

Salooo u. Billiaidchalle,

03 ? Osnnsvloania Otu

t; ferner mttjier anen uno arm,n
Stadt. billigen Preisen und geen lange b

?Alagszhlavgen ber . .Wurgler. No.sZOst
Washington Srße. . da

BerscdiedeneS.
roSer verkienst!

roTnft htffe cnt'cn t. dem senden toirl
Vtt ost genau AuSk.nft über ein ga, neu, Se
schäst, nioma ir end in Person männltchen ooer
wetdltchen Seschlecht, auf ehrlich Wels und ohn

groß, Auslagen und ül, Ub.r 1U0 Dollar x'
Uonat v'din,n kann ohn Rei'en und P,ddln.

ein gen'schast'tzumdug, sondern in hrliche
tschätt

m nmmtM IT A Dl .38hn ouj .wnw,....
werd. u,a.s.rtigt und Selder au, Surova inge.
.S.en von. Wä.gl.r. o. 82 Ost Washington
Siraß. bill.gB.dt.nung. ba '

Bllraa4((n
erden ausgesettigt vnd Gelder u, uroxa inge.

ogen voa orr m?s. n Notar. 4 Süd
rtdian Straße. Pro,t und billig Bedienung.

Serren usd Damen
finden in unserem Geschäft eine prächtige
Auswahl von

Pelz - Waaren !

Pelzkappen!
Delzbandscbube ! n

PelZdeSenl

Barnberger
Vto 16 OS WasöiugtonOr.

(Voöes - Anzeige
Freande und Bekannten die traurig Mittheilun?,

daß unser k tliedter Lohn,

George ?l. Hust,
,a" 3rt""

' ...!Die Ztt der Beerdigung wird sxäter bekannt i
geben.

Tie trauernden Eltern,

George ff. Hust.j ßIUrn
atvartna Huft. i

berftowe
Kleiderstoffe bloß öe.

Nemr Frühjahrs Beiges 10c.

. Kleiderstoffe 12lc
Neue Satm BerrerS bloß 15c.

Szöllize wollene CafhmereS 19c.

SSzöllige Frühjahrneuheiten L5c.

Auswahl in EashmereS und Ver - 1

zinunzen.
Taf.llinnen von 16c aufwärts.
Weißwaarm von 6c aufwärts.
Stickereien von 1c aufwärts.

Diese W o cv e

SPezialverkaufvonDomestics

Indigo blauer Cal'co öc.

Jard weiter ungebleichter Muslia 5c

Beffere Qualität 5jc.
Jard we-e- r gebleichter MuSlin öZc.

Euter Canton Flannel nur 4Zc.

DeilertöFnübrock
192 Ost Washingtons?

sr r fi l
SftfltrÄ SnillH - vtt MUll I

Vn v --"7 '

Qckube und Otlesel.
Slle, rer Std und aus .llung gefertigt.

Aeraratulen gut beiorgr.

KrauHO &z aohuborti
207 daff fiuUU l Slv,nue, Indianaxvli, 3. '

Friedrich Kroontlor,Wrn. Rasort,

SchiffSnachriSten.

Angekommen in :

New York: .Grette". .Cgyptian
Monarch" von Lonston.

Moville: .Ethionia- - von New

Verk nach GlaSzom, .Siberian- - von

Boston,

Philadelphia: .Baderland" von

Antwerpen.

Glasgow: .Man toban- - von Pdil.
adelphia.

Sovt hampton: Belgenland"
von Ntw Vrk nach Antnerpen.

Hiesiges.
Diebereien.

Gestern Nachmiltag wurde die Woh
nung von A. Van Sickel. Ecke der South
und Alabama Siraßk, in Abwesenheit der

Familie von Dieben erirochen, welche 530
und mehrere Werthsachen stahlen.

Dem Chinesen Hop Sing, d.ffen
Waschanstalt stch im Capital HauS be

findet, wurde gestern Nachmittag eben

falls schlimm mitgespielt. Während er

auf einige Augenblicke ausgegangen war,
drangen Diebe durch die Hinterthür ein,
stahlen auS einem Koffer $30 und einige
Packtte mit Wäsche.

Der Schr.it:waarenhändler Sherican,
No. 186 West Washington Etrake. wurde
gestern von einem Schwindler beim Geld
wechseln betrogen. G. N. Duzan, welcher

deshalb eingestickt wurde, mubte heute im

Polizeigericht freigesprochen werden, da
eS ihm gelang, ein Alibi zu beweisen.

Mucho'S Ctgsrrenladen bsfindet sich
in Ns. 199 OS Washington Straße. lelepho

r4
t

i.

i I '


